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'Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 196 . Samstag , den 17. Jul . 1813e

Rheinische BundeS - Staaten .

Am h . d . kam der Ma . schall Herzog von Castiglione

von Frankfurt zurük zu Würzburg an . Der Lruppen -

marsch von Würzburg ' nach Bamberg dauerte fort .

Die Innsbrucker Zeitung enihälr folgendes aus Inns¬

bruck vom io . d . : „ Gestern ist der königl . italienische Di¬

visionsgeneral von Peri hier durch nach Italien gereiset .

Heute sind die Cadres mehrerer kömgl . italienischer Garde -

regm ' knter zu Pferd und zu Fuß m beträchtlicher Anzahl

aus Nordreutschland hire angekommen ; sie halten sämtlich

hier Rasttag , und marschieren übeimorgcn in ihre gewöhn¬

liche Stantquartlere nach Italien , um sich daselbst wie¬

der zu kompletliren . "

Frankreich .
Das Journal des Bardepartemcnt meldet folgendes

aus Toulon vom 23 . Iun . : „ Der Fürst von Eßling . Gou¬

verneur von Toulon , hat häufige Konferenzen mit dem

Befehlshaber der Flotte , Vizeadmiral Emeriau , und m >t

dem Sccp - äsekten . Man versichert , daß von einer gro¬

ßen Expedition inr mittelländischen Meere die Rede sey. "

Sonntags , am 4 . d . , fiel zu Metz oben auf dem Na

polecnsplatze 5 bis 6 Minuten larg Schnee , so stark ,

wie im Dezember . Während es auf einer Seite dieses

Platzes schneie! « , schien aus der ande - n die Sonne .

Am 12 , d . standen di« zu 5 v . h , konsolidirten Fonds

ZU 74 Fr 80 Cent .

Herzogthum Warschau .

Die neuste Lembcrger Zeitung ( com zo Iun ) sagt :

, , Bei der gegenwärtig ganz unterbrochenen Verbindung

zwischen dem Krakauer Departement des Herzogthums

Warschau und Galizien , haben wir seit langer Zeit keine

Krakauer Zeitungen erhalten ; indeffcn sind uns doch durch

«ine zufällig « Gelegenheit einige Nummern derselben zuge
kommen , a,s Venen wir unfern Left - n folgendes milchet -

srn : In No . 29 ist folgendes königl . Dekret enthalten :

Auszug aus dem Protokoll des Staatssekretariats . Plauen ,

den 7 . März 1813 . Wir Friedrich August von Gottes

Gnaden König von Sachsen , Herzog von Warschau rc.

Auf das Uns von Unsexm Minister der auswärtigen An »

gelegenheiten vorgrlegre , hier in beglaubter Abschrift bei¬

geschlossene Promemoria vom 5 . Febr . l . I . , welches eine

Ministerialerklärung des Wiener Hofes enthält , in Folge

deren die Bewohner des Herzogthums Warschau alles ihnen

durch die natürliche Erbfolge , Testamente , Legaten , Schen¬

kungen , oder unter was immer für einem Titel in der

östreich . Monarchie zufallende Eigenthum erwerben , und

nach Berichtigung der gesezmäßigen Taxen und Abschuß¬

gelder frei ausführen können , haben wir beschlossen und

beschließen : daß , gemäß obiger , auf beiderftttige Ue-

bereinkunst gegründeten , und dir Kraft einer bestimmten

Konvention habenden Akte , die Bewohner der östreich .

Monarchie ebenfalls alles Eigenthum , das ihnen durch

natürliche Erbfolge , Testamente , Legaten , Schenkungen ,

oder unter einem ähnlichen Titel in Unserm Herzvgthume

Warschau zufallt , erwerben , und nach Berichtigung der

geftzmäßigen Taxen und Abschußgclder frei ausführen kön¬

nen Der Justizminister Unsers Herzogthums Warschau

ist mit der Vollziehung des gegenwärtigen Dekrets , wel¬

ches dem Tagebuchc der Gesetze einzuschalien ist , beauf¬

tragt . Unlerz . Friedrich August . Durch den König :

Minister Staatssekretär , Stanislaus Breza . — In No .

37 liest man eine Bekanntmachung der polnischen Een .

Konföderation vom 30 . Apr . , laut welcher dieselbe bei

gegenwärtigen Umständen ihre Amtshandlung einstweilen

suspendirt . — In No . 32 ist folgendes in polnischer und

deutscher Sprache erschienen : Zufolge eines eihaltenen Be¬

fehls , verlasse ich mit den unter meinem Kommando sie-

hendcn königl . sächs . Truppen das polnische Gebiet . Das

gemeinschaftliche Interesse zweier Nationen , welche von
"

rmem Souverain beherrscht zu werden das Glük genießen ,
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sind schon geheiligte Bande der innigsten Verbindung ; s«l
bige sind aber für jeden Sachsen unauflösbar durch die
Aufnahme und die freundschaftliche Behandlung , welche
uns in dem Laufe dieses Kriegs allgemein zu Theil ge -
rvorden ist . Nie werden wir selbige vergessen nie wird
jdas Andenken an die große , achtungswetthe , energievolle
Nation bei uns verlöschen , und nur die Hofnung , uns
tdes Andenkens der .Polen nicht unwürdig gezeigt zu haben ,
tvird für jeden Sachsen eine eben so unvergeßliche Beloh¬
nung feyn , als di« überzeugende Gewißheit , daß unsere
ßLerbindung fortdauernd ein gemeinschaftliches Interesse
jbeseelen und befestigen « ird . Krakau , den .20 . April
3813 . A . Gablenz , Gen . Maj . und Brigadier der k,ön >
Fächs. Kavallerie .

Z l l p r i s ch e P r 0 v i n z « n .
Nach dem Mail . Qffizialbl . vomio . d. haben die Englän¬

der am z . d. eine Landung in der Nähe von Fiume gemacht .
L >ie kleine Truppenzahl , die .sich in dieser Stadt befand ,
Lah sich genölhigt , durch das Karlstadter Thor sich zurük -
zuziehen , nachdem sie sich so lang als möglich den Versu¬
chen des Feindes widersezt hatte . Auf die Nachricht , daß
Merstärkungen anrükten , und daß die zu Triest und ln
Der .Gegend befindlichen Truppen befehligt worden , Fiume ;
zu Hülfe zu eilen , zogen sich die Engländer Wiederaus ihre
Schiffe zurük , nicht ohne manchen Schaden in der Stadt an¬
gerichtet zu haben . Die öffentlichen Kassen und Archive
Daren in Sicherheit gebracht worden, .

In weitern Berichten heißt es , man -habe seitdem bei '

Fiume , aus Besorgniß gegen die zu Malta , wo die Eng¬
länder vermuthlich hergekommen , herrschende Pest , einen
Mengen Militärkordon gezogen .

I t a l i e n .
Am 6 . d. Nachmittags kamen Ihre kais . HH . der

Srinz Vizekönig und dessen Gemahlin in Venedig an . Eine
große Zahl von Barken und Gondeln war Ihnen bis Fu -
sina entgegen gefahren , und begleitete Sie bis an -Ihren
Pallast . Die Truppen waren auf dem Markusplaz aus¬
gestellt , und wurden daselbst von dem Vizekönig gemu -
istert . Dies « Musterung dauerte bis beinahe 7 Uhr , wo der
Mlzckönig in den Pallast zurükkehrte , und die verschiede¬
nen Zivil - und M >litarau ! vritä ! en «mpfieng . Am 7 . in
jder Frühe reiste der Prinz Vizekönig ab , um Malamocco ,
Khioggia und Brondolv , so wie die im erstem dieser Hä¬
fen liegende .Eskadre , zu besuchen . DieMgdt Venedig

wollte wegen der glüklichen Ankunft Ihrer M \* l HH .
verschiedene Feste geben ; der Prinz Vzckönig verbal sie
ich aber , mit dem Wnnsche , daß man sie bis zu der Kerl
verschieben mögte , wo er mit seiner Gemahlin länger würde
uerweiien können .

Rußland .
Die neulich ( No . 185 ) nach der Baireuther Zeit , gemel¬

deten Exekutionen zu Kowno werden in dem Wilnaische »
Kurier vom 12 . Mai aufjsolgende Art erzählt ; „ Im Kow -
noer Kreise ist der bei dem Hrn . v . Dombrowski als Koch
dienende Edelmann , Kruzanowski , für die Verbreitung
aufrührerischer Gerüchte und für die Vcrläumdung des
Hrn . v . Dombrowski und seines Kammerdieners in Kow¬
no erschossen worden . Ein Edelmann desselben Kreises »
aus der Gegend Lotyszek , mußte dafür , daß er solche
schädliche und aufrührerische Gerüchte , wie wenn er sie
gehört hätte , verbreitete ., Spießruthm laufen . "

Die nämliche Zeitung enthält folgende Verordnung
des Wilnaer Kriegsgouvernement : „ Die Regierung hat
aus sicherer Quelle vernommen , daß , ungeachtet der viel¬
fältigen und strengen , in den Bezirken und Städten des
Gouvernements kunv gemachten Befehle , die Einwohner
nicht anfhören , den Kriegsgefangenen verschiedener Natio¬
nen einen Zvfluchts - und Aufenthaltsort bei sich zu ge¬
statten , und daß unter diesen Gefangenen sich sogar sol¬
che befinden , welche verheimlichet werden . Der General -
Gouverneur dieser Provinz befiehlt daher noch einmal al¬
len Einwohnern , nicht nur allein diejenigen Kriegsgefan¬
genen , weiche sich dermalen in ihren Häusern , Dörfern
und Maierhöfen aufhalken , sondern auch jene , die allen¬
falls einen Zufluchtsort suchen dürsten , in die nächste
Stadt zu führen und abzuli «fern . Alle , ohne Unlerschied
des Ranges und der Nation , und ohne Rüksicht auf ir¬
gend eine Aufenthaltsbewilligung sind daher der Land¬
oder Stadtpolizei gegen Quittung zu überliefern . Der

Generalgouverneur erneuert auch bei dieser Gelegenheit
seine frühern Befehle wegen Ablieferung der Gewehre ,
Munition und aller andern dem Feinde zugehörigen Ef¬
fekten , die sich bei den Einwohnern befinden , und die un¬
ter strengster Ahndung den hierzu bestimmten Autoritäten

ausgeliefert werden müssen . Diejenigen , welche gegen
diese Befehle handeln , werden es sich selbst zuschreiben

- müssen , wenn man gegen sie als Keberlreter nach dyk
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etira«« d -r Kn-gSg -sch - »«Mn# l»M>. L !l.

dm 16 . April i8J3 >
"

2lus Archangel wird unterm i > . Apr . geschrieben :

, Dc .i ganzen Winter hindurch herrschte hier eme unge -

rvöhnliche Stille im Handel und mit Ausnahme der lez-

len Wochen wurde nichts verkauft . Erst kürzlich kam die

Erlaubniß zur Ausfuhr aller Arten von Getreide , mit der

alten Beschränkung , daß ein Fünftheil der auszufüyrendcn

Waaren hier niedergelcgt werden muß . Diese Erlaubniß

« schien aber so spät , daß sich die Nachricht nicht zu rech¬

ter Zeit im Lande verbreiten konnte , und die Ausfuhr

wird daher dieses Jahr , wenigstens bis zur Aernde , un¬

bedeutend seyn . Die Preise sind schon gestiegen ; fürWei -

zen erhält man 27 bis 28 Rubel , für Roggen 17 Rubel

xr . Tschelwert . "

Kriegsschauplaz .
Die im Moniteur vom i . d . bekannt gemachten 33 e -

richte des Gonverneurs von Danzig , Gen . Grafen Rapp ,

die wir im Auszuge nachzutragen versprochen (sh . No . 184 ) ,

sind vom 20 . und 29 . Jan . , 15 . Febr . und 10, Marz

d . I . datirt , und enthalten eine ausführliche Erzählung

der bis zu leztgcnanntem Tage sich zugetragenen Bege¬

benheiten . Der Gouverneur hatte nicht aufgehört , das

Terrain um die Festung bis aus anderthalb Stunden weit

zu behaupten , theils um die Zufuhr auf den Markt in

der Stadt etwas zu unterhalten , theils um die jungen

Soldaten an den Borpostendienst zu gewöhnen , theils

endlich um den Feind an der Beschießung der Stadt mit

Haubitzen zu hindern . Seine Besatzung zählt drei Divi¬

sionen , die 7 . , welche aus Franzosen , die 33 . , welche

aus Neapolitanern , und die 34 . , welche aus rheinischen

Bundcstruppen und Polen besteht . Zn lezterer Division

gehört unter andern das iz baier . Linieninfantcrieregiment .

— In dem Moniteur vom 4 . und 5 . d . befindet sich eine

Fortsetzung dieser Berichte nebst Auszügen aus der Dan¬

zig « Zeitung vom 26 . Jan . bis zum 29 . Apr . Erster «

sind vom 27 . März , r . Mai , 14 . Jun . und 17 . Jun .

In dem vorlezten giebt der General von einem glanzenden

Ausfälle Rechenschaft , welchen er am 9 . Jun . mit einem

beträchtlichen Theile der Garnison und mit 40 Kanonen

unternommen hat , und worin der preussische Berlvst sich

auf 1300 , der russische auf 500 Mann belief , wogegen
die Belagerten nur 290 Verwundete und 52 Tobte zähl¬

ten . Am folgenden Morgen kam die Kunde vom Waffen¬

stillstands . Der General schließt diesen Bericht so : „ Wenn

die Besatzung von Danzig , Sire , in acht verschiedenen

Gefechten , die man wohl glänzend nennen kann , jene

Tapferkeit zeigte , welche Ew . Maj . den Soldaten , die

unter Ihren Adlern zu dienen die Ehre haben , einzuflö¬

ßen wissen ; wenn unerachtet ihrer unzähligen Mühselig¬
keiten diese Besatzung das Terrein über eine Stunde weit

um die Stadt behauptet hat und noch behauptet ; wenn

sie so den Feind ermüdet , der sich Anfangs stellte , als

ob er uns verachtete , und uns mit Leitern und einem Sturm

bedrohte , in Folge dessen wir alle , wie er sagte , durchs

Schwerdt umkommen sollten ; wenn die Besatzung , troz der

Ränke des Feindes , der Zwietracht und Mulhlosigkeit in ih¬

ren Reihen zu verbreiten , und selbst sie zu bestechen trach -

rete , Einigkeit , Standhafligkeit , und gränzenlose Erge¬

benheit für Ew . Maj Person stets bewiesen hat , so muß ,

sage ich , diese Besatzung belohnt werden , und die Beloh¬

nung , welche sie erwartet , um welche ichlfür sie anhalte ,
und welche sic verdient , ist , daß Ew . Maj . die Wortezu ihr

sprechen : „ Ich bin mit euch zufrieden . " — Der lezte Be¬

richt vom 17 . Jun . ist an den Fürsten von Neufchatel

gerichtet , und lautet so : „ Ich erhielt das Schreiben , wo¬

mit Ew . Durchl . mich durch den Kapitän Planat beehr¬
ten . Ich vergoß Freudenlhranen , als ich Ihre Unter -

terschrift sah , Monseigneur , denn die Berliner Zeit , hatte

mir vor drei Monaten Ihren Tod gemeldet . Ew . Durchl .

können sich vorstellen , wie schäzbar mir nach ein « fünf¬

monatlichen Blokadc , während welcher ich von Feinden ,
die uns nur schlimme Neuigkeiten zukommen ließen , um¬

geben war , ein so freundlicher Beweis von Ew . Durchl .

Andenken gewesen ist . Ich schätze mich glüklich , Mon¬

seigneur , Sie bei dem Kaiser zu wissen ; hierin liegt v :el

Trost und Beruhigung für die , welche gleich mir Ihre An¬

hänglichkeit für unfern Souverain kennen . Ich wünsche ,
der Kaiser möge finden , daß ich meine Pflicht in Danzig

erfüllt habe ; ich werde mich stets bestreben , diesen hohen

Beweis des Vertrauens Sr . Maj . zu rechtfertigen ; und

ich bitte Ew . Durchl . , den Ausdruk meines Danks für

das , was der Kaiser durch Uebersendung seines großen
Unionsordens für mich gethan hat , zu den Füßen des

Throns zu bringen . Ich habe die Ehre rc .

Ueber die Vorfälle mit dem Lützowschcn Freikorps ist

nun auch russ . Seits ein Bericht erschienen , an dessen

Schlüsse es heißt : „ Der Baron von Martens , der am
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24 . Sun . vom General von Bülow abgeschikt worden war ,
um zu verlangen . daß das gegen das Lützowsche Korps
verübte Attentat streng untersucht , und die Thatsache durch

«ine gemischte Kommission ins Licht gesezt werden sollte ,
erhielt nur eine ausweichende Antwort . Der Fürst ant -

worlete bloß , daß er über die vorerwähnte Sache an den

General Barclay de Tolly in dem in Abschrift beiliegen¬
den Briefe umständlich geschrieben habe , und daß er dem

General von Bülow unverzüglich eine Abschrift mittheilen
würde . . . Die einzige Satisfaktion , dre der Major . General

dem General Ba clay de Tolly vorschlägt , besteht in Aus .
wechslung der Gefangenen , d -e seit dem 4 . laufenden Juni
gegenseitig gemacht worden ic .

Bühl . [ SSovlabung . ] Der hierunter , signalistrte , am
leztverfloffenen Montag Schulden halber entwichene Bürger
und Schreinermeister Amon Jörg er von Schwarzach wird
hiermit aufgefordert , sich binnen 4 Wochen a dato dahier vor
Amt zu stellen , und über seine Entweichung zu vcrantwor '. - n ,
widrigenfalls auf Betreten das weiter Rechttiche gegen ihn
vo . behalten wird .

Zugleich werden alle obrigkeitliche Behörden ersucht, auf
denselben fahnden , ihn im Betretungsfall arretiren und anher
liefern zu lassen.

Bühl , den 12 . Jul . 1813.
Großherzogliches Amt.

v . Beu st .
Signalement .

Derselbe ist ungefähr 3» Jahre alt , 5 Schuh 6 Zoll groß ,
besezter Statur , hat kurzgeschniltene blonde krause Haare , ein
langlichtes Gesicht , blaue Augen , große gebogene Nase mit
einer Narbe über dem Bogen , etwas aufgeworfenen Mund
und gesunde lebhafte Gesichtsfarbe . Er trug bei seiner Ent¬
weichung einen runden Hut , grünlich tuchenen Rok , lange
schwar; manschestcr» e Beinkleider und Stiefel .

Durlach . fSchulden - Liquidation . H Wer etwas
an die in Gant gerathene Zacharias Heidische Eheleute von
Grözinaen zu fordern hat , soll sich bis künftigen Mitwoch , den
4 . August d . I . , unter Mitbringung der Beweise , bei Vermei¬
dung des Ausschlusses , bei der Liquidation in der Amtsreviso -
ratsschrcibstube einfinden .

Durlach , den 15 . Jul . 1813 .
Großherzogliches ! Amt.

Winter .

E> agen bach . sBorlabung . ^ Der Bauer Norbert
Prehm von Hammersbach , welcher im April d . I . mit seiner
Kamille ohne alle obrigkeitliche Erlaubniß nach Baiern auswan -
derte , wird hiermit öffentlich vorgeladen , sich binnen 6 Wochen,von heute an , vor dem hiesigen Großherzoglichen Bezirksamt
zu stellen , und sich über seine unerlaubte Auswanderung zu ver ?
antworten , widrigenfalls gegen denselben nach den vorliegenden
Landesgesetzen vorgcfahren wird .

Gengenbach , den 5.
' Jul . '1813.

Großherzogliches Bezirksamt .
Bordoll « .

Schub ert .
, Offenburg . sMundtodt - Erklärung .) Gegen die

Johann Würthleschen Eheleute in Riedle ist die Mundtvdt -
Erklärung ersten Grades erkannt worden . Solches wird hier¬mit öffentlich bekannt gemacht , damit mit diesen Eheleuten
kein Kontrakt , wie er Namen haben möge , ohne Borwiffen
und Zuthun ihres bestellten Aufsich ' s - Pflegers , Andreas Vogt
in Riedle , und zwar bei Strafe der Nichtigkeit , kontrahiret
werde .

Offenburg , den 8 . Jul . 1313.
Großherzogl . Stadt - und ites Landamt .

Stüber .
Wurm .

Steinbach . sVersch « l le n - Er k lärun g . ĵ Da der
unterm ro . Jun . 1812 zur Erhebung seines unter Pflegschaft
stehenden Vermögens innerhalb Jahresfrist vorgeladeae Gabriel
Kleinhanns von Neuweier binnen dieser Frist sich weder
in Person , noch durch Bevollmächtigte gemeidec hat , so wird
derselbe anmit für verschollen erklärt , und dessen Vermögen sei¬
nen nächsten Anverwandten , gegen Kautionöleistung , hurRuz -
nießung üf erlassen ; welches öffentlich bekannt gemacht wird ,

Sleinbach , den 17 . Jun . 1813.
Großherzogl . Badisches Amt .

Gärtner .
Lutz .

Stein bach . sBekanntmachung . ^ Gegen den Stcr -
nenwirrh Karl Mayer dahier wurde das Gerücht ausgebreitet
daß solcher seinen Wein mit Silber glätte oder Blei¬
zucker schöne , und dadurch der Gesundheit der Menschen scha¬
de . Rach der vorgenommenen Untersuchung hat sich jedoch der
Ungrund dieses Gerüchts gänzlich bestätigt , und wird dieses
daher zur Genugthuung für den Sternenwirth Mayer mit
dem Bemerken öffentlich bekannt gemacht , daß die Verläum »
der gehörig bestraft worden sind .

Steinbach , den 10. Jul . 1813.
Großherzogliches Bezirksamt .

Gärtner .
Lutz .

Das Komptvir der Großherzogl . Badischen Staats - Zeitung sieht sich durch die häufig vorkommenden ungegründeten
Reklamationen bei Einziehung der Avertissementsgelder , so wie durch die nicht minder häufig eintretende späte Berichtigung
derselben , veranlaßt , mit Genehmigung des Großherzogl . hochpreißl . Ministerii der auswärtigen Angelegenheiten , hietmit
öffentlich bekannt zu machen , daß der Staats - Zeitung ausdrüklich gnädigst zugestanden ist , für die ganze Zeile öffnt ' icher
und Pnvarbekanntmachungen 8 kr. , und für die halbe Zeile 4 kr . in Rechnung zu bringen ; daß hiervon keine Bekannt¬

machung , welcher Art und welchen Inhalts sie auch scyn mag , ausgenommen ist , es sey denn , daß die u ' sprüngliche
Institution der Staats - Zeitung oder ein hoher Minister !« ! - Beschluß ausdrük ich die unemgeld -iche Einrückung vvrschreidc ;
daß ferner der volle Betrag der schuldigen Einrückungsgebühren jederze t portofrei einzuschicken ist , ohne daß unter irgend
einem Vorwand ein Abzug statt finden kann ; daß endlich die schuldigen Einrückungsgebühren ängstens binnen 3 Monaten

nach erhaltener Rechnung abgefühit werden müssen , widrigenfalls der höchsten Behörde die namentliche Anzeige der
Saumselig n gemacht werden wird .

Karlsruhe , den 12 , Jul . igiZ .
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